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Seit der Entwicklung der Tomita-Takesaki-Theorie Ende der' sechzig~r

Jahre hat die Theorie der Ope~atora1gebren einen starken Aufschwung

genommen, der sich nicht zuletzt in einer Vielzahl dieses Gebiet be~

treffende veröffentl~chunqenäUßert. Als Folge dav~n setzt eine Be­

schäftigung mit Operatoralgebren und Darstellungstheorie notwendig

die Kenntnis der Tomita-Takesaki-Theorie und die daraus resultieren­

den Ergebnisse voraus. Zudem wird es für den Einzelnen 'allein iw~er

schwerer, "den Überblick über alle neuen Ergebnisse zu behalten.

So wurde diese Tagung als Arbeitsgemeinschaft durchgeführt, um den

bereits angesprochenen Stoff alLen Teilnehmern zugänglich zu machen

und der eigenen Forschung neue Impuls~ zu geben.
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Im ersten Teil der. Tagung wurde ein Uberblick über die Tomita-Takesaki-­

Theorie und einige der wichtigsten Folgeergebnisse gegeben.. .

Die Einführung bildete eine kurze Rekapitulation der -auf Grund der

neueren Entwicklung schon fast klassisch zu namenden-Theorie der

Hilbert-Algebren, ihr Zusammenhang mit Spuren auf von Neumann Algebren

und die daraus resultierende Theorie der Standard-Form für semifinite

von Neumann Algebren.

Im Anschluß daran folgte -als direkte Verallgemeinerung- die Bespre~

chung der Tomita-Takesaki-Theorie.

Dazu wurden Gewichte auf von Neumann Algebren und der Begriff der

Links-Hilbert~Algebraod~r verallgemeinerten Hilbert-Algebra einge­

führt, der Zusammenhang zwischen diesen und vor allem die ·a~s einer

Links-Hilbert-Algebra resultierende von NeUmann Algebra in "Standard­

Form" und deren spezifische Eigenschaften diskutiert. Als Folgeergeb­

nisse. standen die verschiedenen Formen von Radon-Nikodym Sätzen für

lineare Funktionale und Gewichte auf dem Pogramm.

Zur Erörterung des -zur Zeit wohl aktuellste- Problems der Klassifi­

kation von von Neumann Faktoren dient dann ein Uberblick über die

verschiedenen Invarianten für Faktoren und ihre Bedeutung für die

Klassifikation.

Der zweite Teil der Tagung behandelte die Dualitätstheorie für von

Neumann Algebren und ihre Anwendungen auf die Dualitätstheorie lokal­

kompakter Gruppen. Unter Anwendu~g der Ergebnisse und Methoden der

Tomita-Takesaki-Theorie wurde eine Dualitätstheorie für Hopf-von Neu­

mann Algebren entwickelt und daraus die bekannten Dualitätstheorien

von Pontryagin und Tannaka abgeleitet.

Außerdem wurde. im Verlauf dieser ~agun9 über folgende eige~e

Forschungsergebnisse berichtet:
i·
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Vortragsaus züge

J.Cuntz:

v. Flory:"
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Lokal C::- aequivalente Algebren

Eine B~nach '* Algebra Ct heißt C~-äquival,entl

wenn sie in einer zur Ausgangsnorm,~quivalcnt~n

Norm eine C~- Algebra ist.

CQ heiß~ lokal C~-äquivalent, wenn für jedes

x ce iJl mit x=x"" die von x erzeugte abgeschlos- e
sene 7r -Alegbra in ~t C*-äq~ivalent ist ..

Es wird der Satz bewiesen, daß jede lokal .

c~-~quivale;nte Banach '* Algebra c~ aquivalent,

ist.

Be'st'irnmung von' N~'~~'n"'i'n"L1'(G)

Sei" G eine diskrete Gruppe und sei Keine Teil­

menge ,von G mit Elementen. Falls

w(K) inf
G:.M· endl.

w , .

R. W. Henrichs:'

dann gilt für die charakteristische Funktion Xk
als Faltungsoperator von L2 (G)

,i \
+2 t W (u-1 ) (u-w) + (u-2) (u-\v)

Fortsetzung positiv definiter Funktionen

satz 1) Ist H eine abgeschlossene Untergr~ppe

einer lokalkompakten Gruppe G und G eir.e

Umgebungsoasis der Eins aus H-inva=ia~t~~

Mengen (G G [SIN}H)' so i~t jece i::-:"'ec~::~~:"€
, u -Darstellung T. von H j.n Ui I-ienthal t0:1 ·\ü·~ c':'e

von '1l:" auf G induziertE Darstellu:1g) ..

Satz ~) Jede irreduzible positiv ccfin~t0 s~c~:',~~

Funktion a~f einQr alJgescr..los$~;:en Untel'\jru;>l)C
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H einer [~INJG oder einer separablc:l [SI~J H
'Gr~ppe läßt sich zu einer 'irreduziblen

positiv de~inite~ stetigen Funktion ~~f G

fortsetzen.

Satz 3) Sei G eine beliebige lokalkomp~kte Gr~p~c;

jede irreduzible Darstellung einer ko~p~kt6~

Untergruppe ist in der Einschränkung ~~H einer

irreduziblen Darstellung \\ von Genthalten ur.c

zu jedem Charakter 6 einer abgeschlossene:l

zen~ralen Untergruppe ~ gibt eine irreduzible

Darstellung \\ von G mit der Eigenschaft \\ (z)

a(2) ·Id fÜr ~lle z ~us H,.

Satz 4) Die EinSChräI).kun~'4CPln'isteine surj'ek~ive

Abbildung der Fourier-Stie.ltjes-Algebra :a (G)

, auf die Algebra B CH}'.,' falls' G eine (SINJ H­

Gruppe ist.

F.Krauss: Strukturtheorie von C::- Algebren

'*Die Menge der IsomorphiE:klassen,' der n-homogenen C. -

.Algebren A mit Prim A ~ X, 'wobei X ein kompakterT2 Rau."':l

ist, entspricht. bljektiv der Menge LX, B P U (n)) VO:1

Homptopie k la~sen ·von Abbild~gen von X in B P .U (n), de::l

klassifizierende~ .Raum der 'projektiven n-dimensionalen

......... ' Gruppe, und ist dahe;- mit den bekannten Methoden aus cer

:H~motopietheorie in '-gewissen Fällen berechenbar •.
• • . . &.

Die Menge Vect(X) und ·M(X) ~aller (, - - Bündel,respektive

...._..... 1'!~ CC')- ~ünde_l über eiI1:em k:ompakten T2 . Raum X können \;~er

das Ten~orprodukt von Bündeln zu kommutativen Monoicen

ge~4cht werden. Aequivalenzrelationen werden auf Vect(X)

und M(X) eingeführt" die alle ProdUktbündel zusa~.rr,en=alle::

lassen. Die' resultierenden abelschen·Gruppe KP(X),M~X) u~c.

die Brauer Gruppe Br(X) ergeben eine exakte Sequenz, die

, für die homogeri~ c~~ ~lgebra Theorie ausgenutzt wirc.

i. Lohöfer;: Doppelverhältnisse im Projektionenverband
von Neurnannscher Alqebrc~.

Aufbauend auf einem Ansatz von A. Fuhrmann, der den Bcg~iff
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des Doppelverhältnisses von Punkt-Hyperebenen-Puaren auf b~lic~~S~
"r

Paare komplementärer linearer Teilräume eines Vcktorraunes Ü~E:::- e:i(.c::",

Schiefkörper verallgeme~nerte, lassen sich Doppelverhältnisse ~n C~~

Projektionengeometrie einer beliebigeri, auch"nichtdiskretenvo~~0~~~~~­

sehen Algebra definiere~.

Man erhält Klassen von unbeschränkten O~eratoren, welche die bc~a~~~0~

Permutationseigenschaften des gewöhnlichen Doppelverhältnisses ~CS~~22~.

Die Standardrepräsentanten dieser Klassen verallgemeinern den o~erato~-

wertigen Sinus und liefern damit eine wichtige unitäre Invariante cc~

Lagebeziehung des Quadrupels von Projektionen. Außerdere gestatte~' si~

die Konstruktion eines Atlasses vom Typ c~ für die Menge alle"r ProjeW

tionen, die zu ihrem orthogonaleI) Komplement äquivalent sinq.. "Der

klassische Satz, daß bei Vorgabe dreier Elemente des Quadrupels u~d. ..
eines Doppelverhältnisses das v~erte Elem~nt eindeutig existiert, läßt

sich v';r'al'igemeinern • :

J.Peters:

::. Thoma:

Gruppen mit vollst~ndig regulärem Prirnidealraume

Jeder Lokalkompakten ·~ruppe ~. wird der Raum c~r pri:nitive:4:

Ideale von C~ (9), versehen mit der Hüllen-Kern Topolo<;ie:,'

kurz, Prim C*(G}, zugeordnet. Es ist bekannt, daß für ei~e

O-kompakte. ~ cj -. Gruppe ~ Prim C* (G) hausäorffsch ist..

'Ein Punkt P t Prim c'*(Gf heißt regulär, wenn eine Umge-
. 0

'bung'U von Po existiert, aie in der relativen Topologie

hausdorffsch ist und C~(q)/~(U) eine Eins. enth~lt.

(Hier ist k (U) = nP) • Sei, Pe das der trivialen
p~u

Darstellung von ~ entsprechende Ideal in Prim Ck(G). E5~

wird gezeigt, daß für Unimodula~es Und mittelbares G .... & ..!I'
reguläres Pe' ~. in [FCJ- liegt. Außerdem wird beHiesen,

daß, wenn' G unimodular und jeder Punkt P ~ Prim C~{G)

regulär i'st, G in .[S I N] liegt.

Unzerleqbare invariante Charaktere einer
bestimmten Gruppe

M~ ~) sei die additive Gruppe aller Ma~rizen

A= (ai,k)i,k .~.N mit al,k~zund ai,k=o fast überall. ?(~:'"

n ~N. sei Mn (Z) der Ring (".er nxn Matrizen mit S2.:~:.::z':::~:':'S2:-::

Koeffizienten. I~t BeM
n

(Z) . ~ I' so wi::o. B _.: .;..(:3 C·\ E ~i._,(:;
- h.~ .... C oJ .-

                                   
                                                                                                       ©



~ 7 -
." .

identifiziert. Also sind die Mn (Z) Unterg=uppen von M~ (1:). ;:~" c::'
fr 0') ... I i r,

., S L - ( -, z l : =l (~ E) I AEMn (Z l , de t A =:!: 1 \, \-lobe i E = l 01..~ :.:::; r. •

S L-(QO, Z) X S L-(oo/.Z) wirkt öurch Auton:.orphismen a1;f ·:.~~(Z)

-1
durch (A"A2 ) : B.--~ A,B,A2 ·
Es sei P·=(C'·:·M~-}-f l"-otinvariant gegenüber B-)A,B A;' für alle

A" A2 . SL-(oo, Zl}, K = {""p-\QI.(O)""jund E die Menge der Extrerr.al:)\.1.::~~te

von K. E wird explizit besti~mt wie folgt: Ist p eine Primzahl u~c

(
k 0 \ ... (k,nr )" .

reN I so ist d.p~ EE mit c;<.pro~o) = ~ und E besteht ~r:1

wesentlichen aus Produkten solcher Charaktere~""

w. Bös (Osnabrück)
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